
 
AK Ortsentwicklung und Verkehr (O&V) 

Besser radeln in Ottobrunnñ 
 

Bilanz  - Mai 2010, fortgeschrieben im September 2011 
 
 Einige Mitglieder des Arbeitskreises ĂOrtsentwicklung und Verkehrñ der ĂLokalen 
Agenda 21ñ untersuchten die ºrtlichen Radwege und sonstigen Radverbindungen auf 
Schwachstellen. 
Die Ergebnisse wurden in Form einer Auflistung von 27 Positionen mit 
Abhilfevorschlägen im Juni 2008 der Gemeinde, mit dem Wunsch eines Gespräches 
hierzu, übermittelt. 
Am 10. Juli 2008 fand dann ein eingehender Meinungsaustausch mit Hr. 
Bürgermeister Loderer, Hr. Putz und Hr. Dr. Thorn von der Gemeinde sowie einem 
Vertreter der ºrtlichen Polizeiinspektion und 4 Mitglieder der ĂLokalen Agenda21ñ 
statt. 
 

 
 

 In zwei Besprechungen am 04. 05. und 12. 05. 2010 überprüfte die 
Gemeindeverwaltung zusammen mit der Polizei und den Fachleuten der AGENDA21 
den Stand der Verbesserungen. Das Ergebnis floss in die folgende 
Zusammenstellung ein. Punkte, die zwischenzeitlich befriedigend erledigt sind, finden 
Sie im zweiten Teil der folgenden Liste. 
 
Die lokale AGENDA21 Ottobrunn-Neubiberg ist auch für weitere Anregungen zum 
Verbessern des Radfahrverkehrs in Ottobrunn dankbar. Ansprechpartner dafür sind: 
Hans Dahl, Tel.: 089 60 30 58, Email: hans.dahl@gmx.de und 
Erich Schmid, Tel.: 089 609 29 11, Email: erichundtraudl@mnet-online.de 

mailto:hans.dahl@gmx.de
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Offene Punkte (Stand 24.03.2011): 
 

 
7 ï Putzbrunnerstraße Ost 
 
- Hermann-Löns-Straße und      
  Rembrandtstraße 

Problem: 
Zwischen Hermann-Löns-Straße und 
Rembrandtstraße sind auf der rechtenSeite in 
Richtung Putzbrunn für Radfahrer keine  
Fahrmöglichkeit ausgeschildert. 

 
Lösungsvorschlag: 
1-Den bisher Einrichtungsradweg zu 
einem Zweirichtungsradweg 
umzugestalten. 
Vorteil: Guter Anschluss der Realschule 
Nachteil: Schwieriger Fahrbahnwechsel 
am Brunneck. 
2-Einen Radfahrstreifen zumindest einen 
Schutzstreifen anzubringen. 
3-Als Alternative aber auch als Ergänzung 
die parallel verlaufende Goethe- Straße 
und eine Weiterführung zur Gustav-
Freytag-Straße in die  innerörtliche 
Radwegbeschilderung aufnehmen. 
Nachteil: kein Anschluss an die 
Realschule. 

 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
Goehte-Straße zur Fahrradstraße 
umwittmen: 
 Da die Goethestraße bereits auf 30 km/h reduziert 
ist, bringt die Errichtung einer Fahrradstraße keine 
gravierende Verbesserung für den Radfahrer, 
außer dass die Radfahrer nebeneinander fahren 
dürfen. Zudem sind die rechtlichen Vorgaben für 
eine Fahrradstraße (Radverkehr muss die 
vorherrschende Verkehrsart sein, Umbau am 
Beginn und Ende der Fahrradstraße sowie an den 
einmündenden Straßen) nicht gegeben. 
 

 
8 ï Ottostraße West 
      - Rosenheimer-Landstraße  
         und Bahn 

Problem: 
Auf der westlichen Ottostraße 
- Rosenheimer-Landstraße und Bahn - sind für 
Radfahrer keine Fahrmöglichkeit ausgeschildert. 

 
Lösungsvorschlag: 
Die parallel verlaufende Hoch- 
ackerstraße als Fahrradstraße umwidmen.  
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Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: Die 
Hochackerstraße befindet sich zum Großteil auf 
dem Gemeindegebiet Hohenbrunn. Als Alternative 
ist bereits die Eichendorfstraße als gemeinsamer 
Fuß- und Radweg vorhanden. Zu den rechtlichen 
Vorgaben einer Fahrradstraße siehe zudem Pkt 7. 
- Ottobrunn klärt mit Gemeinde Hohenbrunn eine 
innerörtliche Hinweisbeschilderung ab. 
 
Vorschlag:  innerörtliche Radwegbeschilderung  
 

10 - Kreuzung Alte Landstr. /   
            Prof-Messerschmitt-Str. 
 

 
 
 

Problem: 
Keine Vorfahrt für Radfahrer, obwohl der Radweg 
scheinbar parallel zur Vorfahrtstraße verläuft. 
Die Vorhandene Verkehrsführung wird von den 
meisten Radfahrern nicht akzeptiert . Unfallgefahr. 

 
Lösungsvorschlag: 
Vorfahrt vor Straßenverkehr gewähren (wie den 
Fußgängern), Stoppschild für aus der Prof.-
Messerschmitt-Str. ausfahrenden Verkehr. ( 
Ursprünglicher Zustand, wurde wegen 
vorgefallener Unfälle umbeschildert. ) 

 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde:  
Gemeinde und Polizei sehen hier keinen 
Handlungsbedarf, da  das Landratsamt 
am 10.09.2008 bereits eine pos. 
Stellungnahme für die derzeitige Lösung 
abgegeben hat. 
 
Für die Agenda bleibt es trotzdem eine 
unbefriedigende Lösung zu Lasten der 
Radfahrer. 
 
 

12 - Überquerung der Um-    
           gehungsstraße beim  
           ehemaligen Flughafen- 
           gelände 

Problem: 
Eine Überquerung der Umgehungsstraße für 
Fußgänger und Radfahrer ist nur über eine 
Anforderung durch Drucktaste möglich, obwohl 
eine normale Ampelanlage für die Einmündung der 
Alten Landstraße vorhanden ist. 

 
Lösungsvorschlag: 
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Die Ampel ist so zu schalten, dass die Radfahrer 
und Fußgänger automatisch in den normalen 
Schaltzyklus einbezogen werden. 

 
Aktueller Stand: 
Entscheidung liegt beim Straßenbauamt. 
Derzeitige Lösung mit Druckampel geht 
zu Lasten der Radfahrer und Fußgänger. 
 

Gespräch Agenda mit der Gemeinde: Die 
Gemeindeverwaltung setzt sich mit dem 
Straßenbauamt München zur Klärung einer 
technischen Möglichkeit in Verbindung 

13 - Rosenheimer Landstraße 
            Ausfahrt Firma Gruber 
 

 
 
 
 

Problem: 
Die nördlichste der 3 Ausfahrten der Fa. Gruber 
(Tankstelle und Mercedes) ist mit einer Ampel auch 
für Fußgänger und Radfahrer bestückt. Diese 
Ampel führt zu Irritationen bei den Fußgängern und 
Radfahrern, da niemand mit dieser Ampel rechnet. 

Aktueller Stand: 
Gemeinde und Polizei halten den 
derzeitigen Zustand für richtig.  
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: Die 
Wahrnehmbarkeit der Ampelregelung für die 
Radfahrer und Fußgänger ist nicht 
unproblematisch. 
Die Gemeindeverwaltung setzt sich mit  dem 
Straßenbauamt wegen einer Verbesserung in 
Verbindung. 
Der Agenda ist eine Ampel im Bereich 
einer Ausfahrt eine Rarität (u. a. die 
einzige im gesamten RoLa-Bereich) und 
stellt damit eine Gefährdung der 
Fußgänger und Radfahrer dar. 
Lösungsvorschlag:  Da nur wenige 
Lastwagen diese Ausfahrt benutzen. Eine 
Zuschaltung der Fußgänger- Radfahrer-
Ampel nur bei Bedarf per Hand innerhalb 
des normalen Schaltzyklus. 

 

15 ï Daimlerstraße/ 
            Isarcenter 
 

Problem: 
- Haidgraben-Nord wegen Parkstreifen schlecht 
einsehbar. 
- Aufsplittung in 2 Fahrspuren bereits im 
Kreuzungsbereich. 
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- Bushaltestelle der Linie 221 im Kreuzungsbereich 
- Die im Kreuzungsbereich Daimlerstraße / 
Haidgraben vorhandene südliche 
Randsteinabsenkung ist auf Grund ihrer 
Platzierung für den Radfahrer völlig ungeeignet. 

 
Lösungsvorschläge: 
- Geschwindigkeitsbegrenzung 
30 km/h einführen. 
- Deutliche Verkehrsführung für F 
 
 

Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
 Radweg ist nur durch bauliche Maßnahme und nur 
zu Lasten der Fahrbahn bzw. Wegfall der 
Parkmöglichkeiten möglich. 
Für eine 30 km/h Begrenzung im gesamten 
Gewerbegebiet wird keine Notwendigkeit gesehen. 
Keine Änderungsmöglichkeit. 
 

16 - Kreuzungsbereich    
          Daimlerstraße / Haidgraben 

 
 

Problem: 
- Haidgraben-Nord wegen Parkstreifen schlecht 
einsehbar. 
- Aufsplittung in 2 Fahrspuren bereits im 
Kreuzungsbereich. 
- Bushaltestelle der Linie 221 im Kreuzungsbereich 
- Die im Kreuzungsbereich Daimlerstraße / 
Haidgraben vorhandene südliche 
Randsteinabsenkung ist auf Grund ihrer 
Platzierung für den Radfahrer völlig ungeeignet. 

 
Lösungsvorschläge: 
- Geschwindigkeitsbegrenzung 
30 km/h einführen. 
- Deutliche Verkehrsführung für Fahrräder und  
Fußgänger 

 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
 Die Sichtbarkeit wurde bereits durch einen 
Rückschnitt der Bodendecker verbessert. Die 
Verkehrsführung ist durch eine Randmarkierung 
auf dem Haidgraben verbessert worden. 
Eine 30 km/h-Begrenzung wird für nicht erforderlich 
gehalten. Siehe hierzu auch die Stellungnahme der 
Polizei vom 18.10.05, 24.04.07 und 07.04.09 
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Für Radfahrer wird jedoch parallel zum 
Haidgraben, nach Einmündung der 
Daimlerstr. eine Auffahrt auf den 
gemeinsamen Rad- und Fußweg erstellt, 
damit eine sichere Wegführung für 
Radfahrer aus dem Norden kommend, 
möglich ist.  
Eine Verwirklichung ist jedoch aus 
Haushaltgründen heuer nicht mehr 
möglich. 
 

17 - Am Brunneck ï  
      Fußgängerübergang Otto- 
      Straße westliche Seite 
 

 
 
 

Problem: 
Starkes Verschwenken des gemeinsamen Rad-
Fußweges. An der Fußgängerampel versperren 
Wartende (vor allem Radfahrer und 
Rollatorbenutzer)  den Durchgang. 

 
Lösungsvorschläge: 
- Verbreitern des gemeinsamen Rad-
Fußweges im Bereich der Ampel. 
- Generelle Umgestaltung des 
Kreuzungsbereiches  
- Eine geänderte Ampelschaltung vor 
Schulbeginn  
 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
Die Zuständigkeit hierfür liegt beim LRA-
München. Aus Platzgründen ist eine 
Lösung jedoch nicht in Sicht. 
Das 50 kmh Schild in der Cramer-Klett-
Str. wird entfernt. Die Nord-Süd-
Verbindung  Cramer-Klett-Str. ï 
Uhlandstr. hätte damit durchgehend 
einheitlich Tempo 30.  
Eine Verbesserung der Situation ist nur 
durch eine generelle Umgestaltung des 
Kreuzungsbereiches realisierbar.  

18 ï Karl-Mager-Weg Problem:  
Der Karl-Mager-Weg von Ottobrunn nach 
Unterhaching war ein beliebter Rad- und 
Spazierweg. Nachdem die Unterhachinger 
Geothermie mit ihren LKW etc. ihn befahren 
haben, ist der Weg nur mit groben Schotter 
"hergerichtet" worden und damit für Radfahrer sehr 
schlecht und nur mit Sturzgefahr befahrbar 

Lösungsvorschläge: 
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Neuer Belag aufbringen 

Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
 Die Gemeinde  setzt sich mit der 
Gemeinde Unterhaching in Verbindung, 
um eine fahrradgerechte 
Wiederherstellung des Weges zu 
veranlassen. 

20 - Fahrradführung durch den 
Sportpark /  Haidgraben Süd 
 

 
 
 

Problem: 
Der Stieglitzweg ist im Sommer der einzige 
Durchgang durch den Sportpark von Ost nach 
West - südlich vom Schlittenberg. 
Beim Übergang des Radweges zum Haidgraben 
besteht keine Randsteinabsenkung und  auf der 
Straße ist im Bereich der Einmündung eine 
Parkstreifen eingezeichnet. 
 

Lösungsvorschläge: 
- Absenkung des Randsteines zur Straße und eine 
Begrenzung zum Gehweg (Sperre). 
- Die Parkzone sollte Im Bereich der 
Radwegeinmündung unterbrochen werden. 

 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde:  
Da lt. Gemeinde der bisherige Weg 
entlang des Schwimmbades weiter für 
Radfahrer und Fußgänger benutzbar ist, 
bleibt der Stieglitzweg Fußweg. Eine 
entsprechende Beschilderung wird 
angebracht. Damit entfällt bis auf weiteres 
der damit notwendige Ausbau  für 
Radfahrer. 
 

21 - Einfahrt zum Isarcenter 
 

Problem: 
Unübersichtlicher Gefahrenpunkt stellt 
insbesondere das abrupte Ende des Radfahr- / 
Fußweges an der Einmündung zum Isarcenter / 
Großtankstelle dar. 
 

Lösungsvorschlag: 
Anlegen von Fuß- und Radwegen bis zum Eingang 
des Einkaufzentrums 

 
Aktueller Stand: 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
 Eine Verbesserung der Situation ist nur durch eine 
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komplette Umplanung/Umbau  möglich. Das 
Problem hierbei ist aber, dass das Gelände des 
ISAR-Centers Privatgrund ist. 
Eine sichere Wegführung zum ISAR-Center ist 
über den südlichen Fuß- und Radweg  
(Kreuzungsbereich Haidgraben/Unterhachinger Str. 
bis Fußgängerquerungshilfe) gegeben. 
 

22 - Haidgraben, kompletter  
            nördl. Bereich 

 
 
 

Problem: 
Kein Radweg vorhanden. 

 
Lösungsvorschläge: 
- Bau eines Radweges  
- Alternativ  Radfahrstreifen oder Schutzstreifen 
- Geschwindigkeitsbegrenzung ĂTempo 30ñ auf 
dem gesamten Haidgraben. 
In Teilen des Haidgrabens  wie südlich der 
Unterhachingerstraße und südlich des Kathi-
Weidner-Wegs ist die Geschwindigkeit bereits auf 
30 km/h beschränkt. 

 
Aktueller Stand: 
Herr Dr. Thorn weist auf Problem 
Straßenbeleuchtung hin. Ohne deren Versetzung 
Verbesserungsmöglichkeit fraglich. 
 
Gespräch Agenda mit der Gemeinde: 
Eine 30 km/h Begrenzung wird für nicht erforderlich 
gehalten. 
Bei dem Bau eines Radweges (sh. auch Vorschlag 
von Hr. Niggl) würde die Fahrbahnbreite auf max. 
5,25 m (Parken mind. 2 m) reduziert. Dies ist für 
den Begegnungsverkehr von 2 Lkw zu gering. 
Zudem würde nur noch ein einseitiges Parken 
möglich sein. Der vorhandene Parkdruck belegt 
aber, dass eine beidseitige Parkmöglichkeit 
erforderlich ist. 
Die Errichtung eines Radweges ist nur mit  einer 
baulichen Umgestaltung und damit verbundenen 
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erheblichen finanziellen Aufwand realisierbar. 
 
Agenda vertritt die Meinung, dass dieses Thema 
weiter verfolgt werden sollte. 
 

23 Für Radfahrer gesperrte 
Straßen frei geben 
 

Folgende Straßen sind derzeit durch eine 
Ausschilderung der begleitenden Radwege oder 
Gehwege für die Benutzung durch Radfahrer 
gesperrt:  
Einseitiger Radweg, auch für Gegenrichtung 
vorgeschrieben: 

¶ Haidgraben 

beidseitige Radwege: 

¶ Cramer-Klettstr.  
¶ Uhlandstr. zwischen Ottostr. und Friedrich-

Rückertstr. 
¶ Putzbrunner Str. 
¶ Unterhachinger Str. 
¶ Haidgraben 
¶ Robert-Kochstr. ?? 
¶ Lenbach-Allee?? 

Wir sehen hier nirgends die Voraussetzungen für 
eine Benutzungspflicht gegeben, d.h. grundsätzlich 
wären somit auf straßenbegleitenden Wegen alle 
Schilder 237 (Radweg), 240 (gemeinsamer Geh-
/Radweg) und 241 (getrennter Geh-/Radweg) in 
den Gemeindegebieten entbehrlich. 
Um deren Benutzung durch Radfahrer im 
Bedarfsfall zu ermöglichen, müssten 

¶ in den Fällen ohne eigenen baulichen 
Radweg der Gehweg  

¶ beim einseitigen Radweg entlang des 
Haidgrabens dieser in Gegenrichtung  

durch ĂRadfahrer freiñ f¿r 'gemªÇigte 
Radbenutzungñ freigegeben werden. 

 

24 Fahrradboxen am S-Bahnhof 
Ottobrunn 
Landkreis 

Problem: 
Es gibt keine besondere Sicherung für abgestellte 
hochwertige Fahrräder. Insbesondere Fahrräder 
mit elektrischen Zusatzantrieben  bedürfen 
besseren Schutz vor Beschädigung und Diebstahl 
Lösungsvorschlag: 
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Germersheim:  

Im Bereich des S-Bahnhofes Ottobrunn  sollten 
mindestens 2 Fahrradboxen errichtet werden, um 
hochwertige Fahrräder gesichert abstellen zu 
können. Nach einer 6-monatigen Testphase sollte 
der Bedarf überprüft werden. (Am 30.08.11 
aufgenommen) 
 
Quelle z.B.  
z.B.:  Aretus Fahrradbox  

 

 

Aktueller Stand: 
Wunsch ist an die Gemeinde heranzutragen 
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Erledigte oder nicht mehr zu verfolgende Punkte 
(Stand 24.03.2011): 
 
 

1 -   Amalienweg 

 
 

Problem:  
Keine Beleuchtung 
Lösungsvorschlag: 
Beleuchtung anbringen 
Aktueller Stand: 
Beleuchtung installiert. 

 

2 - Amalienweg / RoLa 
 

 
 

Problem:  
An der Einfahrt des Amalienweges 
in den Radweg entlang der RoLa 
ist eine versetzte Sperre 
angebracht 
Lösungsvorschlag: 
Sperre ist abgebaut. 
Aktueller Stand: 
Die Sperre wurde entfernt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


